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- -IO.1'y a~ "ßcl!!!.~en ZU den stenographischen Protokollen <:les NaHon+:'t~~~. i\1,;=o r ~ 
• - " XII. GC5ctigebuogspcrlode 

DER BUNDESMINISTER 
FUR UNTERRICHT UND KUNST 

Zl. 010.013 - ParI. /71 

_li. ~_ .. IA. ~:: 
4~3 jJ. 

·Pr~, am .. 3..0i"t~1m:z 1971 An die '. 

~'ien, am 30. März 1971 

: .. ' . Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 VI i e n . 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr. 423/J-NR/71', die die Abgeordneten Dr. Gruber und 

Genossen am 17. Februar 1971. an mich richteten, beehre 

ich mich wie folgt'zu beantworten: 

In der Hegierungserklänmg, die Bundeskanzler' 

Dr ~ Kreisky in der 2. Sit~ung der XII. Gesetzgebungsperiode 

des Nationalrates der Republik Österreich am 27. April 1970 

abgegeben hat, wurden folgende Punh.'te, die in die Kompetenz 

des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst fallen, 

genannt: 

1.) Eine langiristige Bilchmgsplanungy '\vobei es vor allem d~rauf 

ankommt, daß so geplant vlird, daß unenvartete Veränderun­

gen in dieser Rahmenplanung rasch und reibungslos absor­

biert werden l{önnen. 

. 2. ) Irütiäüve f.ür eine AusY18itung -Qer NIöglichkeit von Schulver-: . 

. suchen, die insbesondere denl Studium und der weiteren 

Erprobung folgender l1eformen dienen sollen: 

a) Einrichtung und Flihrung von Vorschulklassen; 

b) DurchfUhrung eines altersmäßigen Fremdsprachenunter­

richtes ab der dritten bzw .. vierten Schulst ufe der Gründ­

schule; 

I· 
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c) Einrichtung und Führung von Ganztagschulen; 

d) Einrichtung und Führung von Gesamtschulen (Schulen 

der 10 ... 14jährigen) mit Basis- und Leistungsgruppen 

sowie Fö:rderungs- und Stlitzupgskursen; 

e)Fiihrung der Oberstufe der allgemeinbildenden höheren 

Schulen mi.t Kernfächernund einem verstärkten Angebot 

von Kursfäch.ern; 

f)Modifizierung der ReHeprUfungeinschließlich der Erpro­

bung einer Ablegung nach der 12. Sehulstufefür besonders 

begabte Schüler. 

c1. } !~'1t~~E~ f~r _ ei~ B~E.d~sge0~tz _bet2'\3f~end C!\e E rriehtung: 

:::.~9.. E r ~~ltu n~ '/ c~ Tl .. §.S:!~u ~~~:. 

~~ } I'·~.ncp·t~;'>r.:. rr-l ",\'''1 .r·'"\.c."1'~ ':~"1""'-:"1111<:r V()'" ':!tU(:11' eY1\-)01' 'nl'lferl .... J·l'l c' ('}'d~ l.l~r . 
0, • ~'::::"':..~:::-":'~:'~~':::::..::~.~:._? __ ~ __ )_':!"_::.~.-:..:.'::: .... ~"-:::"":~"':"::::::~::':, 

c'>·" nb-'rctrkn '10'''' ll~'ll-,yt:l"" Schulf"1 !1.~lr'h ~ zia'enunrl __ ~_::::'-: __ ?' _l,'; 1 L'" ... ,: Ut_,:: ... \~;~. " , ""h c, vi ,,0, J.' ,. 

leistungsmäßigen IZriterieu, wobei die i.n schulfernen Gebie­

ten wohnenden SchUler besondürs zu berücksichtigen sein wer­

den. 

6. ) Aktualisierung der Lehrpläne und LehTs~offe., und eine 
_... ___ ._ ....... , .. __ ._ ... ,._~"~_ ....... ' __ ..... A .... ":'._,,_, _ .. ,,~ _____ • __ • _" _~ .. 

möglichst weitgehen:!~1Z~rhinderung üb~rf.!:.~~§igen B~hul-=­

bücherwechsels. 

7. ) y_?r,stärkt~.r Ausb~~~er._!~.~!..:~~~:::.!:en_~~~~!:.~..?.!:~~~en. 

8. ) FOl"!setzungder Ar~"eit der Scl~:llrefon~kommission. 

9. ) Spezielle Förderllngsmaßnahmen für die ETwa.chsenenbildung 
-;....--..". , ---'. _ ..... _-----_._---_ .. _-------_." .. _-

'I 

.. 
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10.) Neuordm~ng der österreichisch~n: Bundest.heater. 

11. ) Filmförderun~sgesetz. 

12. ) Schaffung neuer moderner Sportstätten. 

ad 1) Im Bundesmil1.isterium für Unterricht und 

Kunst wurde ein Bundesschulausbauprogramm erstellt.. 

1.. Das Bundes-Schulausbauprogramm umfaßt einen jeweils 

zehnjährigen Zeitraum, beginnend 1971 -1980 . 

. Es gliedert sich in d~ei Teile: 

1. 1'. Zielquotenprogramm für jeweils 10 Jahre 

. 1. 20 Bezirks- bzw. Regionalquotenprogramm auf Grund 

dps Zielquotenprogrammes 

1. 3. Pro jektsprogramm für je'weHs 2 Jahre. 

2. Das Programm wird durch fortlaufende Erhebungen der 

ihm zugrundeliegendell Pl'imärdaten 

2.1. erfolgskorrtrolliert 

2.2. zielkontrolliert 

2. 3~ fortlaufend Uberarbeitet und in zweijährigen Abständen 

neu aufgelegt. 

3. Das Programm erfaßt die öffentlichen Schulen der über 

14-jährigen (9. - la. Schulstufe). Es erfaßt nicht die post­

sekundären Schulen. Im Projektsprogramm werden auch die 

Pädagogischen Akademi.en erlaßt. 

4. Das Programm gibt schuloTganisatorische und bauliche 

Maßnahmen, die zugehörigen Investitionskosten und -termine 

sowie die Folgekosten an; jeweils bezog~n au.f die geltende 

Gesetzeslage und Preisbasis. 

J 
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. Dieses Programm wurde in Gesprächen mit den jeweiligen 

Landesregierungen bzw~ dem betreffenden L'aüdesschulrat 

(Stadtschulrat fUr \Vien) besprochen. Dieses Bundesschul­

ausbauprogramm wird in allernächster Zeit dem T.JationaJrcrt 

vorgelegt werden. 

ad 2) In der zur Begutachtung ausgesandten 

4.Schulorganisationsgesetz-:Novelle \verden die Vorstellun-·. 

gen über die Schulversuehe in den einzelnen Bereiehen des 

Schuhvesens niedergelegt. Im besonderen sind hier zu er­

wähnen: 

a) Die Vorschläge des Bundesmirlißteriu:msU:l:c 

Unterricht und Kunst sind j.m § 2 des H. 'feHes der 4. Schul·· 

organisationsgesetz-Novelle enthalten. Im folgenden sc:i aus 

den Erläuternden Bemerlnmgen zitiert: 

Vorschulische Erziehung; 

Sie hat sich von den Erkenntnissen der modernen 

Begabungsforschung atlsgehend zuerst der Frage der Verstär­

kung der vörschulisc.hen Erziehung zum Ausgleich bildun.gsmä­

ßiger Nachteile 9 die siqh aus . sozialen und reglol1alenJ~lIomenten 

ergeben, zugewendet. 

b) Im § 3 leg. cH. sind die Vorstellungen .zu den 

Versuchen im Grundschulbereich enthalten. § 3 Abs. 2 leg. eit. 

schlägt die Erprobung einer lebenden· Fremdsprache in der 

dritten und vierten Schulstufe der Grundschulevor. 

c) Schulversuche zur Einrichtung und Ftihl'ung 

von Ganztagsschulen sind im Rahmen der Schulversuche vor­

gesehen. 
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d) Im § 4,leg.' cit. wird der Versllchsplan für 

die Schulen der 10 - 14jährigen aufgestellt. Im folgenden 

sei der genannte Paragraph zitiert:· 

'§4. Schulen der, Zehn- bis Vierzehnjährigen 

(1) In den Schulen der Zehn- bis Vierzehnjährigen sind Schul­

versuche ZUl' Additiven Gesamtschule (Abs .. 2), zur Orientte­

rungsstufe (Abs. 3) und. zur Integrierten Gesamtschule (Ahs. 4) 

,dur chzuführen" 

(2) Durch die Zusammenfassung der Hauptschule und der 

allgemeinbildenden höheren Schule tn räumlicher Hinsicht 

und unter gemeinsamer Leitung ist die Verbesserung der Über­

trittsmögUchkeiten von der Hauptschule in die allgemeinbil­

dende höhere Schule im Sinne des § 40 Abs. 2 des Schulorga­

nistationsgesetzes zu erproben (Additive Gesamtschule). 

(3),1:>ie fünfte und sechste Schulstufe ist ohne Trennung in Haupt­

s,chule und allgemeinbildende höhere Schule zusammenzufassen 

. (Orh;ntie rungs stufe ). 

(4) Die fünfte bis achte. Schulstufe ist ohne Trennung in Haupt-

. schule und allgemeinbildende ~öhere Schule zusammenzufas- . 

sen (Integrierte Gesamtschule). 

(5) Bei der Einrichtung von Orientierungsstufen (Abs. 3) und 

Integrierten Gesamtschulen (Abs. 4) 1st darauf Bedacht zu 

nehmen, daß eine rböglich große Zahl nach den1 Alter in 

Betracht kommenden Kinder aus dem Einzugsgebiet die. 

Orientien1.ngsstufebzwo die Integrierte Gesamtschule besuchen. 

Sowohl in der Orientierungsstufe als auch in der Integrierten 

Gesamtschule sind die Schüler nach ihrer Leistung in einzelnen 

I 
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Unterrichtsgegenständen in Leistungsgruppen innerhalb der 

Klasse oder von Parallelklassen zusammenzüfassen. Zur 

Förderung des Übertrittes in höhere Leistuügsgruppen 

oder zur Vermeidung des Übertrittes in tiefere Leistungs- . 

gruppen haben Förderkurse zu dienen. 'Dem Übert.rtttin 

höhere Leistungsgruppen ist besondere Bedeutung zuzumes·· 

sen., In Verbindung mit: del~E inrichtung von LeJstungsgruppen 

ist auch die Teilung in Klassenzügezulässig. Die höchste 

LeistUngsgruppe hat.die Aufgabe der allgemeinbildenden hö-, 

heren Schule,die tiefste Leistungsgruppe jene des Z\veiten 

Klassenzuges der Hauptschule zu ei'füllen. 
'. . . 

, (6) Für den Übertritt von Schülern der Orientierungsstufen 

in die siebente Schulstufe in einer Hauptschule oder in einer 

allgemeinbildenden höheren Sehüle gelten die Bestimmungen: 

der §§ 1? und 40 des Schulorganisationsgesetzes sinngemäß. 

1\1it einem Jahreszeugnis über die achte Schulstufe der Inte·· 

grierten Gesamtschule, das einen guten Gesamterfolg auf·· 

weist, sind die gleichen Berechtigungen verbunden, vJie mit 

dem Zeugnis über die vierte Klasse dei' aJlgemeinbildenden 

höheren SclmlEi bzw. die vierte I{lasse Hauptschule (Erster 

Klassenzug mit gutem Gesamterfolg im BüHle des§4;O Abs. 2 

des.Schulorganisationsgesetzes). 

Dieser Passus bezieht sich auf eine ErIlpfehlung 

der Schulreform-Kommission vom H. SU.ni 1970. 

Die Schulreform-Konimission hat in ihrer 

5. Sitzung. am 9. Juni 1970 folgende Empfehlung be8eh10s-: 

sen: 

.. 
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"Es wird empfohlen, Schulversuche fijr die Schulen 

der Zehn":' bis Vierzehnjährigen einzurichten, die so~ 

wohl auf die verschiedenen Formen der Gesamtschule 

als auch auf andere Arten der über die Grundschule 

hinausftihrenden Schule abzielen. !I 

Im Sinne dieses Beschlusses. hat das Bundesmi­

nisterium für Unterricht und Kunst vorgeschlagen, Grund­

modelle für Schulversuche auszuarbeiten~ die folgende In~ 

halte haben sollten: 

ar I,.eistungsdifferenzierung in Klassem der allgemeinbildenden 

höheren Schulen; 

b) Leisrungsdifferenzierung in Hauptschulklassen; 

.. c) "Additive Gesamtschule!! durch Kooperation der allgemein­

bHdendenhöheren Schule ·und der Hauptschule .(gemeinsame 

. LehrerarbeitsgemeinsehaJten~ aU.8 denEm sich gemeinsame 

Lehrerkonferenzenentwickeln soUen, objektivierte Leistungs"" 

übe;rprüf1..1rigen~ T'örderkurse 9 Intensivierung der Übertritts-

möglichkeit); 

d) erweiterte Form der additiven ·Gesamtschule durch Einsatz 

von Lehrern der höh{~ren Schule in Ha'llptschulklassen und 

von Hauptschullehrern in Klassen der ang:(?rn(~;inbild(.;nden 

höheren Schulen; 

e) "0:riEH1tierungsstufell durch gemeinsame FUhrung von Schülern 

der fünften und sechsten Schulstufe und schulorganisatorische 

Differenzierung ab der siebenten Schulstufe; , 

f) Integrierte Gesamtschule für die fUnfte bis achte Schulstufe;; 

Alle diese SchulverfpJ.chspläne haben zum Ziel, 

. regionile und .soziale BHdungsE3cl:u-ankell abzubauenluid die· 

\Vege zu hc)herer Bildung Wr alle zü: .~)f:fnenf die di~ erforder­

lichen Leistungsn erbringen., 
'. j 
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'e)§5leg.cit. nimmtauf die Ftihrung der Ober­

'stufe der allgemeinbildenden höheren Schulen sowie auf eine 

Modifi~ierung der Reifeprüfung Bezug. V/örtlich heißt es: 

§5. Allgemeinbildende höhere Schulen 

(1) In den allgemeinbildenden höheren Schulen sind Schulver­

stiche zur Neugestaltung der Oberstufe .(Abs. 2) und der acht­

stufigen Form der allgern einbildenden höheren Schule (A bs. 3) 
, , 

durchzuführen. Dabei ist auf die Erreichung eines Bildungs­

zieles, ~ das Grundlage für die allgemeine Hochschulberechti- ' 

gung im Sinne des § 41 Abs. 2 des Schulorganisationsgesetzes 

,ist, Bedacht zu nehmen. 

(2) In der Oberstufe der allgemeinbildenden höheren Schule 

(und Z\;;lar sowohl in den achtstufigen Fo:rmen als auch im 1\1u­

sisch~pädagogischen Healgymnasium und im Aufbaugymnasium 

und -realgymnasium) sind die Jahrgangsklassen ganz oder teil-

, , , weise durch im Lehrplan zu umschreibende Stufen in den ein-
, ' 

zeInen Unterrichtsgegenständen zu ersetzen, deren zeitliche 

'l)4uer,ger,inger als ein Unterrichtsjahr sein kan:p.. Schüler, ,die 

die Beherrschung des, Lehrstoffes ejner solchenSfufe nachwei­

sen,' ·können die betreffende Stufe überspringen. Der Lehrplan 

ist .ferner so zu gestalten, daß die Schüler tUr eInen Teil der 

Ge$amtwochenstundenzahl zwischen verschiedenen Unterrichts- , 

-gegenständen und Lehrveranstaltungen wählen können. ,Die Reife-:­

prüfung kann ganz oder teilweise in Abschlußprüfungen aus den 

einzelnen Unterrichtsgegenständen aufgegliedert werden. 

(3) In der Unterstufe der allgemeinbildenden höheren Schule 
, , 

siIidfi:1r die leistungsschwachen Schüler :2'örderungslmrse 

',einzuriGhten. ~n :der Ober stufe sind die, Schüler in. einze lnen 
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Un~errichtsgegenstände,n :nach ih~en Leistungen in Leistungs,­

gruppen zusammenzufassen. Der Unterricht in jenen pnicht~· 

',gegenständen, die. ni~ht. in L~i~tungsgl~u'ppen unterrichtet 

, werden, kann frühestens mit der Hälfte des Unterrichtsjahres 

der 8. Klass(~ abgeschlpssen werden~ In diesem Zeitpunkt 

können SehUIer, die in mindestens zwei Pflichtgegenständen, 

in der höchsten Leistüngsgruppe gute Leistunge~l erbracht haben 

und in den übrigen Pflichtgegenständen einen 6JUten'Gesamte;r":,, 

folg aufweisen, die HeHepriifungablegen.' Die übrigen Schüler'~ 

, haben jedenfalls die in Leistungsgruppen unterrichteten Unter;" 

richtsgegenstände weiter zu besuchen~ 

(4) In der Oberstufe sind Eiowohl in den 8.ehu.1ver$ucben nach 

Abs. 2 als auch nach Aha. ' 3 Förderktlrs~~' zur FÖI>dening des 

Übertrittes in höhei'e Leistungsgruppel1 oder zur Vermeidung 

des Übertrittes in tiefere Leisulngsgruppe?,11 einzurichten., Für 

, ' eine laufende Beratung der SehUler, insbesondere im Hinblick: 

: auf die \Vahl von Unterrichtsgegenständen, 'istSoX'ge zü tragen, 

ad3) Die bisher vom 13undcsministerium Jiit 

Unterricht und Kunst durchgeführte Bildungsinformätion und 

Beratung wurde durch gezielte Maßnahinen verstärkt. 

Im Abstand von ca. 6 ~ 8 'Wochen erscheint die ,', . 

Sonderbeilage "Schulreform" der Vliener Zeitung. Diese Sonder­

bei,lage vom Bundesministeriurn fUr Unterricht und Kunst in Züsaxn­

rn,enarbeit mit der Vlienel' Zeitung ll,nd dem IBF gestaltet, wird 

, allen Lehrern und interessierten Eltern kostenlos zugesandt. 

Die Auflage heträgt zur Zeit 65. 000 Exenlplare1 1,'vobei noch 

die' jeweilige Zahl der der \Viener ZeUnn.g beige legten Exemplare 

hinzuzuzählen ist. 

Zur. Information über die Abschaffung 'der Auf-
, " . 

, nahrnsprüfungund die zur Zeit beslehöriden BildungEhnöglicllk8iten 
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, wurde einvierseiUger Brief analle Eltern, deren Kinder die 

vierte Volksschulklasse 'besuchen; versandt •. 

Eine weitere Auflage des IlKleinen Bildungsfahr-

. planes ll ist ·fjir den F'rühherbst d. J. geplanLFür die Maturan­

· ten wird eine Broschür-e, die über die Studienmöglichkeiten . 

'.in Österreich informiert, herausgegeben. 

In di.esem Zusan1l'nenhang ist auch noch die 

.. Tätigkeit des schul-psychologischen Dienstes zu nennen. 

A~"l einen weiteren systematischEm Ausbau dieser wertvollen 

Einrichtung ist gedacht. 
"', 

, Weiters ,wurden vom schul-psychologischen 

· Dienst Bropchüren über Studentenheime und Stipendienmög­

Hchkeiten herausgegeben. Eine Broschüre Uber "post~·sekun-

· däre Studienll ist zur ·Zeit in Druck~ Diese Broschüren wer­

den den Schülern der Maturaklassen der höheren Sc.hulen zur 

Verfügung gestellt • 

. .; ~ ,'. 

a.Ci4) Im BundesminisLerJ.um für Unterricht und 

. Kunst ist ein erster ministedeller Vorentv.;rurf fUr ein Bundes-

gesetz zur Errichtung und Erhaltung von Bundesschulen in Ar-. , 

beit. Diese Arbeit wird jedoch erst n~ch Vorlage des lO-jährigen 

Bundesschulausba.u.program:mes fel'ttggcstellt werden können t da 

auf die wesent.lichen B(.;stimnmugen ~Ueses lO··jäh:rigen Bundes­

schulausbauprogrammes Rücksicht genommen werden wird müssen. 

, ad 5) Der Entwurf für ein SchUlerbeihilfengesetz 

. wurde bereits im Spßtherbst1970 zur Begutachtung 'ausgesandt. 

'Auf Grund der eingelangten Stellungnahmen wu.rde der Entwurf 

umgearbe'itet. Iviit der Vorlage an den Nationalrat ist noch im 

~1onat März zu reclmEme 

, ad 6) In den zuständigen Sektionen des Bundes-
',' . 

ministeriumsftir Unterricht und Kunst wird a.n der IISiC'htung 

....... 
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und Lichtung" der Lehrpläne bereits gearbeitet. Auf Grund 

der Komplexität dieses Gebietes ist ein Abschluß dieser Ar­

beiten vor Beginn des Schuljahres 1971/72 nicht zu erwarten. 

ad7) Im BundesschulausbauprQg~amm wird dem 
senu •. 

verstärkten Ausbau des beruflichen Fac1,mesens Heehnung ge-

tragen. Bei den Schulgründungen wird der Anteil der beruf­

lichen Fachschulen 33 % betragen~ die' Anteile der allgemein.­

bildenden höheren Schulen und der berufsbildenden höheren 

Schulen ebenfalls ca. je 33 %. 

ad 8) In der Zeit seit der Bestellung der Bundes·· 

regierung Dr. Kreisky haben folgende Sitzungen der Schul­

reform,,· Kom mission stattgefunden: 

'. Kommission I 5' Struktur-Kommission~ 

15.4.1.970 
11.5.1970 
P'l. 2.1971 
24.2.1971 

6. SItzung (Audienzsaal des Bl\1UK) 
7. Sitzung .~!I~, 
8 •. Sitzung (Parlament~:Lokal VIII) 
9. Sihmng (Audienzsaal des Bl\1:UK) 

Kommission TI - Methoden··Kommission: 

15,,4.1970 
17.9.1970 
28.10.1970 
17.2.197:1. 
24.2.1971 

5. SjJzung (ll,.udtenzsaal des }3MUK) 

'1,'. Sitzung ._"-
B. SitZ1J!i.g (Pa:rlament- Lokal VIII) 
9. Sitzung (Audienzsaal des BMUK) 

Kommission III - F..~E.~~:n:,ungs~::!S~JrJ:miss~01.:.: 

13.4, 1970 4; Sitzlmg (Großer Sitzungs saal des B1VIUK) 
28 10 19'"'0 ;:; M"l"'t""O' ("'Irr!' Ct'lZs""J dL':I<~ '["'MilTI''''' • '.. I "'< i::ll ~.J IJ.lb .J:'.\,\. ,.-",,\.,.1 _ ....... CH ... , .";,i.) .01"l ,~; 

Kommission IV - Lehrer-Kommission: 

14,4.1970 
18.ß.1970 
17.9,1970 
24.9.1970 
18.2,1971 

4. Sitzung ((trOBel" Sitzungs saal des HMlTK) 
5" Sitzung (Spiegelsaal Conco:r'diaplatz) 
(J. t'~l't' 'zunq' i(~',r''''' ':::,,,:~.I.~ (~~tz- 'l'l' no"::; r·u., '" 1 (je~ s B-1\!f'ur j.r) V~" ~ •. {~ \ "' .. d .. If'~ vJ, l\.ot.t,-~,"-.!-::s i,.,1j..J. ..... lV " ... ). 

7. Sitzung _H.m 

8. Sitzung: (Audienzsaal des B}lIUK) 
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Kommission V - Ökonomie-Kommission: 

14.4.1970 
27.1 .. 1971 

Gesamtkommission: 

9. 6. 1 ~370' 
3.7.1970 
16.9.1970 
28.1.1971 
16.3;1971 

.4. Sitzung (Großer Sitzungs saal des BMUK) 
5. Sitzung (fludienzsaal des BMUK) , 

5. Sitzung (Audienzsaal des BMUK) 
6. Sitzung _11_ 

7. Sitzung -"-
8 S"t· " • , 1. zung - .. 
!:'L Sitzung - I! -

Die Ergebnisse dieser Beratungen haben ihren 

Niedersclilagin dem Entwurf -für die 4. Schulorgariisations­

gesetz..:..NoveHe gefunden. 

ad 9) Inder Pl~ojektgruppe "M:assenmedien" des 

Bundesministeriums fnr Unterricht und Kunst (geschäftsfUh·· 

renderVorsitzender: Univ. Prof. Dr. l\1artan Heitger) sind 

sO"Nohl die \Virtschattsnartner als auch der ORF und andere 
4 • l. • 

interessierte Gruppen vertreten. Hervorzuheben sind hier 

die Lehrgänge 11 Lehren und Lernen" und der Lehrgang "EDVl! 

smvie der Deuts.chlehrgang. 

Des vleiteren wurde eine Arbeitsgruppe, bestehend 

aus Vertretern des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst 

und der 't/ olksbildUlL.'Ssverbänd(~ eingesetzt. Zweck deren Bera­

tungen ist die Erstellung eines i?Erwachsenenbildungsgesetzes l1
• 

Die Aussendung zur Beg1..1tachtung wird voraussichtlich im 

Mai d. J. erfolgen • 

. ad 10) Ein Entwurf für ein Bundestheatergesetz 

ist im Stadium der Fertigstellung. 
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ad 11) Ein ministerieller Entwurf für ein Film- . 

förderungsgesetz ist fertiggestellt. Von Seiten des Ressorts 

ist geplant, Gine Enquetetzu der die Vertreter der Ver­

leihfirmen, der Produzenten und der Kinobesitzer sowie 

Jungfilmer und Studierende der Akademie eingeladen -\verden, 

. im Mai oder ~runi ab ziJ.halten. 

ad 12) Seit Mai 1970 vmrd13 der Bau (J\,Teubau, 

Ausbau, Fertigstellung) folgender Sportstättengefördert: 

lVlai 1970 

Amt der Vcrarlberger Landesregiel"ung1 

sportschule S 100.000. 'D_ 

Bau der Landes-

V·q\r '·1 ·A",r·""c'\ 'vl··ll.-,c" . 'B<:>·ll ~1r.1'" ~"""'ß'''''1o'''{''''n'irtr:fe \T1']1a(,I,..,-~,.t. 'I.,.~, ~.).A.;"'", 'I .. ,~a ... L~, .... .. ,.f(~~ t.>t~~ .... J,. 1\.r.:',~~J ;:,1-" .......... c:1..· -.cf::, .,(. .... A.,}> 

Li.nd S 250.000. _ .. 

ViUacher l"örderungsvereil1 j Bau der Kunsteisbahn S 2150.000. _ .. 

. Union Inzing9 \Viederaufbau des Schvlimmbades S 50. 000. -~ 

SV Ried 1912 9 Fertigstellung der Sportanlage S 100.000; _<u 

Union 'fNels, :F'ertigstellung des Sportheimes S 50. 000. ~­

AT~.sV Hallstatt t Ausbau ck:s Sportplatzes S 10. 000, ':"'~ 

Adrnont, FertigstelJung dü1." Spol'tanlage S 20.000. --

ASVÖ Burgenland, Erriehtung eIner Gymnastikhalle 8 lOG. 000 •. ~­

ATS\,r Steyr~ Fertigstellung der Kunsteisbahn S 150.000. "'-

SV Pressbaun1s Bau von UmkleIdekabinen S 20. ooe. --
1~ Saalfeldner SK~ . Fertigstellung der U mkleidekahine S 25. 000. --

(Tuni 1970 

SVG Leoben~ Bau einer :Kunsteisbahn S 100. OOO~ .. ~, 

SC Mil1stä.ttersee~ . Bau. eines Hallenba.des S 150< 000. ,~~ 

U. Neuhofen a .. d. Y., Bau einer Sportanlage S 50.000.--

SV Leibnitz, \Vj.edererrichhmg des TribUnengebäudes S 20., 000. ~'-

Brucker TV 1866, Bau einer 'Tlu'nhGdle :3 50.000. -:-
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,Juli 1970, 

RV Ills ter!! 1.,inz, Bau einer Ruderschule S 50.000. -­

TSV Fulpmes, Bau eines Bades S 200.000. --

Tl. St. Georg Reitclub Vlallsee 9 Fertigstellu,ng der Reithalle 
840.000. _., 

'U. F.echtklub "Wien, Instandsetzung des Sportsaales Renn­
gasse S 45.000. -.,. 

HV F'riesen\Vien, Fertigstellung des Bootshauses S 30. 000. --

Augus~_1970 

VlolfGburger TV, Ausbau der Sportanlage 820.00.0. '.­

Spittaler TV 1872, Bau eines Turnplatzes S 50.000 .. _-

U. StcAndrä-vVördern, Instandsetzung der Sportanlage S 40.000.-­

SC Piseheldorf9 Ausbau des Sportplatzes S 15.000. _ ... 

A~~I:rO P'J'j~·~t'l"n!Y l:Te' 1"n"'+e1'n f,"]s' .. r'-l d""!' r.:'prri'r,~~lage Q 2("\ ':)00 . lJ' ,'l.. .' .. _.7;) 6- "",:' ~'''' .1., ",-\\., t'>"t.\... t:.. ~.)_ i.,) ... .(,I."'l,).· \..I;.J). u \, ........... 

, 1.' Klosterneuburger Basketballclub, Fertigstellung der 
Mehrzweckhalle S 150.0000 _,N 

ESV -Rabensburg, Bau ~ines Sportplatzes S 15.000 .. -­

BSV SalzthaI, Sanierung des Sportplatzes S 30.000.-­

, HV St. Barbara, Bau einer ReithalleS 10~'OOO .. "~~, 

'1., VII'. Sporthalle, Ausbau der Sporthalle HyegasseS 65.000 .. -­

Kapfenberger SV, Bau einer KIlnsteisbahn S 100.000.--

ULC Dornbirn, Instandsetzung der LA-Ahlagen~ S 10.000.--

SC Lackenhof, Instandsetzung der Schirennstrecken S 30. 000. -,~ 

ATV Bad Hall~ Fertigstellung der'l~m:lll'1al1J$ S 20~ 000. -- " 

U. Meh:rnbach, Ausbal1 des Sportplatzes S 15.000. _.-
, , 

Cottage-Eislaufclub, Umbau der Kunsteü~bahn Engelrna:nn 
S 30.000.--

KSV "Forelle" Steyr, Umbau des Bootshauses S 40.000.--

UIi'C Tadten~ Ausbau des Sportplatz.es' (Einfriedung) S 15.000" '.Q' 

Union \Vien 9 ve'rschiedene Bauvorhahen im Jahre 1970 
S 250.000. --

Schulschwestern Graz, Ausbau der Sport8.nlage S 10.000. --
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Klagenfurter LA-Club, Fertigstellung der .Tenrusanlage 
S 50.000.--

Ö. Alpenverein Herrnagor, Neubau der Maßfeldhü.tte S 20. 000. -­

Gblfc1ub Wr. Neu. stadt, Ausbau des Sportzentrums S 40. 000. --

September 1970 

Landesschulrat fiir OÖ~ Absiedlungshilfe für Linzer Reit­
elub.S 20.000.- .. 

Weikersdorfer SV ~ Ausbau des Sportplatzes S 40,,000. -- . 

. Kitzbühler Kunsteisbahn, Fertigstell~ng der Kunsteisbahn 
S 500.000.~- .. 

L· Perger Schwimmvereint Bau eines Hallenba.des S 200.000 0 -­

WeIser Sportvereine, Errichtung einer Tv1ehrzweck..~alle S 250.000. -­

TV Schärding, Fertigstellungder TurrJlalle S SO. DOn. -.-
, 

U. Burgenland~ Ausbau des Vereinsheimes S 60.000.--

U. 'l'arrenz, Ausbau des Sportplatzes S 15.000.--

Oktober 1970 

DSG U. St. pölten,· Instandsetzung der Sport2<nlage S 30.000,. -- . 

U. Fechtclub V/ienv Instandsetzung des Fechtsaales Renngasse 
S 95.000. --

SC Untersiebenbrunn, Ausbau der Sportanlage S 30 0 000 .. --

Verein Skigymnasium Stams. Ausbau der Spol'tanlage S 100.000. --. 

TV St~ Veita. d. Glan, AusbcJ.u der Sportanlage 825. 000. --

SV Leithaprodersdorf, Errichtung von LP-.. ··Anlagen S 20. 000. -.~ 

ÖKtT \Vien, Ausbau der Sportanlagen der Dominikanerinnen 
. Wien xm S 50.000. -- . 

Schützenverein Stockerau, Ausbau der Schießaniage S 60. 000. ~.<~ 

Jagdgilde Herzogenburg;, Ausbäuder Schießanlage S 40.000 ... -

UFC Mondsee, Bau einer Sportanlage 840.000. _ .. 

FCGroßhöflein f Fertigstellung der Sportanlage S 30.000. _." 

SC Lockenhaus, Fertigstellung des Kabinengebäudes S 20.000. -.,~ 

U. Aschbach, Instandsetzung der Sportanlage S 10.000.--

ATSV Steyr, Bau einer Kunsteisbahn. S 50.000.-­

DSG-Lichtenegg, Wels1 Bau von Umkleidekabinen S 5~{}OO ... -
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,November 1970 , " 

, ATV Graz, Ausbau der Sporthalle S 100.000.--

.' Schützengesellschaft Langenlois, Fertigstellung der Bezirks­
schießstätte S 20. 000. --

U. Wien, Errichtung einer Mehrz\veckhalle in Wiel1 xm 
S 1,200.000.--

Amt der VörarlbergerLandesregierung, Errichtung der 
Landessportschule S 100.000. --

SV -Blau .. Vveiß~ F~9 Grundankauf für Sportanlage S 20.000. --

Dezember 1970 

SV Willdischgarsten, Ausbau der Sportanlage S 20.000.-­

Verein Vorarlberger Kunsteisbahn, Errichtung einer Kunst­
eisbahn. S 100.,000. --

Ö. Gartenbaumesse Tulln, Errichtung einer Mehrzweck-
. halle S 100. 000. --

ASK Marathon-Korneuburg, Fertigstellung der Sportanlage 
S 100.000" --

Gesellschaft der Freunde Badens und Badener Bäderbetriebs­
ges. m. b. H. 
Errichtung einer Kunsteisbahn S 150.000. -­
Errichtung eines Hallenbades S 200.000. --

U. Steiermarky E:rrichtung eines Hallenbades Gaußgasse 
S 700.000.-- ' 

Koll. Kalksburg;} Errichtung einer Sporthalle.S 250. 000. -­

'. Post SV Admira-Linz, Ausbau der Sportanlage S 80.000.--

• Heitclub liSt. Hube rtu s" , Errichtung einer Reithalle in 
Breitenfurt S 30.000. --

ATUL Nötsch/Ktn., Ausbau der Sportanlage S 30.000.-­

U~Rudercluh pö.ehlarn, Fertigstellung des Bootshauses S 20~ 000. ~­

SC Millstatt j Errichtung eines Hallenbades S 100.000. -­

ASKÖ-Zivilluftfahrersehule Graz, Errichtung eines Unter­
Kunftsgebäudes in Kapfenberg S 240.000. --

SV G:rie skir ehen, Fertigstellung der Sporta.nlage S 25.000. -­

, SC Tyrolia-Schwechat, Ausbau der Sportanlage S 30. 000. --

l 

. - ' -
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Februar 1971 

SK Tamsweg, Errichtung eines Hallenbades· S 300.000.-­

ASKÖ Zivilluftfahrerschule, Errichtung eines Unterkunfts- . 
gebäudes in Kapfenberg S 260.000 . .:.-

Ö" Turn .. und Sp6rtuniOp Steiermark~ Er·richtungeines 
Hallenbades in Graz S 800. 000. =- / .. 

Insgesamt wurden seit Mai 1970 93 Projekte mit einem Gesamt­

. aufwand von S 9, 820. 000. -- gefördert. 

In der von Bundeskanzler DI.'. Bruno Kreisky . 

vor dem National rat abgegebenen Regierungserklärung ist 

weiters folgender PaSS1,1.s enthalten: 

lIDie Bildungspolitik beda . .rf daher eines in allen Teilen ~iufeln­

ander abgestimmten Bildurigswesens~ das von der vorschuH·· 

schen Erziehung bis zur. E~~chse~.Ell)ndun~_~~:~!.1.!~. und auf 

den Prinzipien d.er E.egiOl~~enynd ~~~~~~~E!:...Q~lU:~~.21g~~ü~~lhei~ . 

~~han~E-'yerbess.erung,der D_~..:~:~krat~~i~u~~g_de~' innerep:. 

Struktur· der BUdungseinrkht1.1ugen . u.nd der Begabte:nföl'deli.tng -_. -----,-----, -"', .. _" ,,-_. -----._-_ ... _-
äufbaut. 1I . 

D ' d "t •. h T~ 1'" . .. , ,. leser grtm sa znc en l;Jr ~.:.arung WlrOln aen ms·· 

her durchgeführten bzw. vom BundesministeriumfUr Unterricht· 

und Kunst eingeleiteten. Maßnahmen Rechnung getragen. Beson,·, 

deren 'Yeri legt das .Bimdesmii.üstetiulTI. für Unte,rricht'urtd Kunst 

auf die Prinzipien der :regi.onalen.und sozialel1- Chancengleich~ 

heU sowie der Chancenverbesserung. Diesem ZVleck dient 

unter anderem das iO-jährige Sehulausbaüpror;ra:n:n::o soy,'ie 

das Schiilerbeihilfengesetz. 

, 
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',' " '.' · .:::Als \~eitere :Maßnahmen. sind in der .Regierungs-
. ... 

·.·erkl~np1grioch: genannt: " 

1) Förderung cles zeitgenössischen Opern~t~nd TheaterschaHens . 

2) Vorlage eines jährlichen Kunstberichtes . 
'. . . . . . 

Eui) 'Durch'eine Reihe von Auftr~gsk6mpositioneI1' . '. '. .' . 

dievom.Bund.esministerium für. Unterricht und Kunst vergeben 
.! ' • 

" worden sind, sowie durch dievel'stärkte Förderung der Vliener 

Kleinbühnen und der sogenannten "Kellertheater" konnten erste 
'.';' .... 

'Maßnahmeneinge~eitet we.rden. 
'y •.. ' 

.. . '. . 
. . . 

·.;~d2) Der. in der: Reg;ierurigserklärung genannte 

jährlich~.Kunstbericht v,lird bis Jahresmitte fertiggest.ellf 

·.··llnd·dem·l-1ationalrat zugel~itet werden. 

Außer.den in der Regierungserklärung genannten 

Vorhaben wurden\rom Bundesministerium für Unterricht und 

", Kunst. noch folgende 'Heitere l\/Iaßnahnlen ergriffen: 

. t) Geziel~~}Törderungsma?nahme:21 f;~E_ P!.~~attheate~!_ 

Die im V/iener Th(~aterdirektorenveI'band zusammen·· 

. geschlossenen Vliener Privattheater (Theater in der Josefstadt, 

. Volkstheater;Raimundthe:;tter): erhielten im Jahre 1970 vom 

Bund an Betriebssubvent~onenfijr den laufenden' Betrieb ins-
, 

gesamt S 17,413 .. 897, 20~ (Dazukamen noch verschiedene Son:-

. dersubventionen t wie beispielsweise eine solche. für Gagenver­

. besserungen im Pauschalbetrage von S 300.000.--, eine Sub­

vention für das Raimundtheater zur Schuldentilgung im Betrage 

von S300~ 000. --. u.: u. m. ) . 

. Für 1971 wurde vom Theaterdirektorerrverband 

..... auf. Gnmd der gevlerkschaftlichcn Forderungen (Lohnerhöhung 

'für das t~chIl:ische Personal und Gagenregulierung.für das 

: ....... 

' . 
. , .. 

. - , ::.: . 
..: .. 

~. '.' < • '" "! '" .' -: • 
...... 
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künstlerische Fersonal ein wesentlicher Mehrbedarf ange- .• 

meldet. 

Dieser lviehrbedarf ist im ordentlichen Budget 

nicht 1:?edeckbar.Es wurden jedoch bereits die nohvendigen 

Schritte unternommen, um für die Bereitstellung der notwen- .. 

digen Mittel im. 1. BÜG Vorsorge zu treffen. 

2) In Verhandlungen mit der Stadt Bl'egenz, dem Land Vorarl·~ 

berg und den Vertr.etern der Landesregienmg wurde grund­

sätzlich Einigung über den Bau einer Mehrz\veckhalle in Bre~ 

genz erzieH, -i.vobei auch die Höhe des Bundes.zusdmsses fest­

gelegt wurde. 

3) Auf dem·Sek.-tor der Sportförderung wurde ein Komitee, das 

',..- . 

. Vorschläge zur Hilfe .für den österreichtschen SchispOrt aus'" 

arbe:lten soU, eingesetzt. Diesem Komitee. gehören die Herr(')n 

Tom SaUer, \Villi Anger und D1'. Leistner an. Die ersten Sit­

zungen dieses Komitees haben bereits sta:ttgefund.en und die 

Leitlinien der Vorschlä(?;e sind bereits erkermbar. D8J:'1 tC:orfzept 

wird Ende I\.1ärz fertiggestellt: sein und dann sofort dem öster~, 

reichischen Schiverband weitergeleitet werden. TvIit diesen 

Vorschlägen ist. nicht beabsichtigt, eine Art StaatsBportstelle 

einzurichten, sonderndem österreic.hischenSc.h.isportechte 

Hilfe ail.gedeihen zu lassen. 

In diesem Zusammenhang sei noeh erwä hnt, daß 

daran gedacht ist~ in WIener Neustadt eInen Sehulversuch 

(Schwimmgymnasium) zu starten. 

Der Sinn des Versuches ist ~ im Hinbl~ek auf die· 

Schwimmeuropameisterschait in V(ien - die Möglichkeit einer 

optimalen Förderung des Schwimmnachvvuchses unter gl cd. eh,,· 

zeitiger V/abrung der Chancen für eine soHdeBerüfsausbil-

du.ng zu bieten. 
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